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Handbuch für Juristen
GESELLSCHAFTSRECHT: Simon Laimer, Peter Kindler undChristoph Perathoner
gebenHandbuch zuNebenvereinbarungen von 28 europäischen Staaten heraus

BOZEN. Vereinbarungen, die
neben der Satzung einer Ge-
sellschaft stehen oder diese
ergänzen, sind tägliche Praxis
in der Vertragsgestaltung.
Weisen diese Nebenabreden
Beziehungen zu mehreren
Rechtsordnungen auf, ist de-
ren präzise Kenntnis für die
rechtliche Einordnung ent-
scheidend. Klarheit schafft
das Werk „Gesellschafts-
rechtliche Nebenvereinba-
rungen in Europa“.

Am Rande des vierten Bozner
Wirtschaftsrechtstages, der
jüngst in der Handelskammer

Bozen zum Ober-
thema „Der Sieges-
zug des Bitcons?“
stattgefunden hat,
ist ein neues Buch
präsentiert wor-
den, das von den
Professoren Peter
Kindler (Mün-
chen) und Simon
Laimer (Inns-
bruck) sowie vom
Bozner Rechtsanwalt Christoph
Perathoner herausgegeben
worden ist. In diesem Hand-
buch, das soeben im NOMOS
Verlag (Baden-Baden) er-
schienen ist, behandeln Exper-
tinnen und Experten die Rechts-
lage in 28 europäischen Staaten

zu schuldrechtlichen
Abreden, die neben
der Satzung einer
Gesellschaft stehen
oder diese ergänzen.
Das sind zum Bei-
spiel Absprachen
über Vorkaufsrechte,
die Besetzung von
Gesellschaftsorganen
oder etwa über ein
koordiniertes Ab-

stimmungsverhalten in der Ge-
sellschafterversammlung. In ei-
nem Grundlagenteil bietet das
Buch für jene Fälle, die Berüh-
rungspunkte zu mehreren
Rechtsordnungen haben, auch
einen Beitrag zum Internationa-
len Privatrecht, und außerdem

eine rechtsvergleichende Syn-
opse. Das Handbuch greift
damit ein wichtiges Thema auf,
das mittlerweile tägliche Praxis
in der Vertragsgestaltung ist, das

aber gerade bei internationalen
Fällen präzise Kenntnisse erfor-
dert. Das Werk liefert zentrale
Ausgangsinformationen dafür.

© Alle Rechte vorbehalten

� „Gesellschaftsrechtliche
Nebenvereinbarungen in Europa“
von Kindler, Laimer und
Perathoner, NOMOS Verlag, 2024
www.nomos-shop.de

Nach dem Brix Street Festi-
val ist vor demAlpen Flair
für die Gruppe Frei.Wild:

Am Wochenende begeisterten
die Musiker Philipp Burger, Jo-
nas Notdurfter, Christian Forer
und Jochen Gargitter Fans und
Freunde mit einer stimmungs-
vollen Unplugged-Show in der
Regensburger Allee. Diese hatte
sich anlässlich des Festivals, or-
ganisiert von den Handball-Da-
mendes SSVBrixen, in eine bun-
te Partymeile verwandelt. Tolle
Künstlerinnen und Künstler wie
Hannah aus Tirol, Spremuta und

Loud sowie die Brixner Böhmi-
sche hatten zahlreiche Fans an-
gelockt. Gefeiert wurde bis in die
Nacht hinein.

„Jetzt stehen Fischen, die Kühe
versorgen, tief Luft und Kräfte
sammeln holen im Programm ...
und dann geht's ab nachNatz“, so
lautet nun der Plan von Sänger
Burger. Das Alpen Flair Festival –
das größte Volksfest Südtirols –
am ehemaligen Nato-Gelände in
Natz startet am Mittwochabend
mit einer Warm-up-Party in Natz
und dauert bis Samstag (siehe
dazu auch Seite 22). 30 Bands

und Interpreten, darunter die
Fäaschtbänkler, Matthias Reim,
Melissa Naschenweng, Ikke
Hüftgold, Kärbholz, April Art,
Stahlmann, Artefuckt, Willkuer,
CHAOS MESSERSCHMITT, Die
Söhne Tirols und 9mmHeadshot
werden auftreten. Die Kastelru-
ther Spatzen sind am Samstag
vor Frei.Wild zu sehen. „Auch
wennwir erst am letzten Festival-
tag auf der Bühne stehen,werden
wir in Natz sehr präsent sein“, er-
klärt Burger.

Ganz besonders freut sich der
Sänger auf die Ska-Punk-Forma-

tion The Interrupters aus Los
Angeles mit ihrer Sängerin
Aimee Allen. Sie treten am Frei-
tag auf. „Die Band ist unheimlich
gut, und Aimee besitzt eine fan-
tastische Stimme.“

© Alle Rechte vorbehalten

� Karten: für das Alpen Flair Festival
und die Camping-Plätze:
shop.alpen-flair.com/tickets –
Infos:www.alpen-flair.com,
www.facebook.com/AlpenFlair

FußballfestderRekorde
SÜDTIROLER FIRMENCUP: 20.000 Euro an
Spenden für dieOrganisation „Südtirol hilft“

EPPAN. Beim Südtiroler Fir-
mencup, dem beliebten Fuß-
ball-Kleinfeldturnier am Sport-
platz von St. Michael/Eppan,
standen am vergangenen Wo-
chenende die Teams des Raiff-
eisenverbandes Südtirol, der
Landwirtschaftlichen Hauptge-
nossenschaft, des ASGB und
von Ivoklar Vivadent am Sto-
ckerl. Doch die größten Sieger
des Tages waren die Solidarität
und die Mitmenschlichkeit.
Dank der großzügigen Teilnah-
megebühren der insgesamt 72
Firmenmannschaften (Re-

kord!) sowie der Unterstützung
von Partnern und Sponsoren
konnte Max Trettl vom veran-
staltenden Freizeitverein „Die
Xund’n“ Leopold Kager, Vize-
präsident von „Südtirol hilft“,
einen fantastischen Scheck in
derHöhe von 20.000 Euro über-
reichen.

Tolle Schnappschüsse vom
Rekordturnier gibt es am kom-
menden Donnerstag auf einer
Leute-heute-Spezialseite in den
„Dolomiten“ sowie am kom-
menden Freitag im „Dolomi-
ten“-Magazin. © Alle Rechte vorbehalten

TomKaulitz:Mit Bill streite
ich amheftigsten
ZWILLINGE:NeueNetflix-Doku „Kaulitz &Kaulitz“

MAGDEBURG/LOS ANGELES.
Die Zwillingsbrüder Bill und
Tom Kaulitz (34) können gut
streiten – und sich danach auch
wieder vertragen. „Ich kann
michmit Bill heftiger streiten, als
ich das mit anderen Menschen
kann, weil wir uns so gut ken-
nen“, sagte TomKaulitz im Inter-
view der Deutschen Presse-
Agentur. Dabei krache es auch
mal ordentlich. „Aber ich glau-
be, dadurch sind wir auch so gut
im Vergeben und Vergessen.“

Sowieso gingen sich die aus
Magdeburg stammenden 34-
jährigen Brüder nur „ganz sel-
ten“ auf die Nerven, sagte Tom
Kaulitz, der mit Model Heidi
Klum (51) verheiratet und 2010
gemeinsam mit Bill nach Holly-
wood ausgewandert ist. Wie Bill
und er ihre Meinungsverschie-
denheiten austragen, ist auch in
der neuen Netflix-Serie „Kaulitz
& Kaulitz“ zu sehen. Sie er-

scheint am 25. Juni. Trotz der
Streitigkeiten ist für Toms Bru-
der Bill jedoch eines klar: „Wir
können uns ein Leben ohneein-
ander nicht vorstellen.“
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Im Bild (von links): Simon Laimer, Peter Kindler und Christoph Perathoner

Mehrere Live-Acts begeisterten das Publikum beim BRIX Street Festival, organisiert von den Handball-Damen des SSV Brixen. Ein besonderes Gusto-
stückerl: das Unplugged-Konzert der Frei.Wild-Musiker (siehe unten). Alle Fotos: Patrick Schneiderwind

Philipp Burger Jochen Gargitter Jonas Notdurfter Christian Forer

„Danke für die Solidarität“, sagte Leopold Kager (links), Vizepräsident
von „Südtirol hilft“, zu Max Trettl vom Freizeitverein „Die Xund’n“. sh

Die Zwillingsbrüder Tom (links)
und Bill Kaulitz.
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